
S International Westfalen ist eine Kooperation der Sparkassen 
Dortmund, Arnsberg-Sundern, Attendorn-Lennestadt-Kirchhundem, an der Lippe, an Volme und Ruhr, Beckum-Wadersloh, Bergkamen-Bönen, Burbach- 
Neunkirchen, Delbrück Geseke, Halle (Westf.), Hamm, Hellweg-Lippe, Herne, Hochsauerland, Höxter, Iserlohn, Kierspe-Meinerzhagen, Märkisches Sauerland 
Hemer-Menden, Mitten im Sauerland, Olpe-Drolshagen-Wenden, UnnaKamen, Vereinigte Sparkasse im Märkischen Kreis, Wittgenstein 

 Sparkasse Dortmund Telefon +49 231 183-361 15 SWIFT-Adresse (BIC): DORTDE33XXX 
 Freistuhl 2, 44137 Dortmund Telefax +49 231 183-362 99 BLZ: 440 501 99 
 AG Dortmund HRA 8970 www.s-international-westfalen.de USt. Id. Nr. DE124652081 
 Anstalt des öffentlichen Rechts info@s-international-westfalen.de 
  
 Sparkassen-Finanzgruppe 

International  

Westfalen          

Devisentelegramm 15.07.2024 

Einen schönen guten Morgen wünscht Ihnen Ihr Team der Auslandskundenbetreuer: 

Uwe Glaser 

Dagmar Bellmann 

Jobitha Velautham 

Irmgard Bussmann 

Tel.: 0231/183 - 362 01 

Tel.: 0231/183 - 362 12 

Tel.: 0231/183 - 362 13 

Tel.: 0231/183 - 362 15 

Katharina Scheffer 

Frank Krummenohl 

Mirco Wangemann 

 

- 361 08 

- 361 11 

- 361 13 

 

Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

15.07.2024 12.07.2024 Veränderung

08:17 Uhr 08:26 Uhr in %

US-Dollar: 1,0891 1,0867 0,22%

Pfund Sterling: 0,8395 0,8417 -0,26%

Schweizer-Franken: 0,9754 0,9738 0,16%

Japan-Yen 172,2000 172,8500 -0,38%

Kanada-Dollar 1,4873 1,4803 0,47%

Australische-Dollar: 1,6090 1,6058 0,20%

Ungarische Forint: 392,9400 393,7700 -0,21%

Polnische Zloty: 4,2562 4,2637 -0,18%

Tschechische Krone: 25,3420 25,3510 -0,04%

Chines. Renminbi 7,9249 7,9070 0,23%  

 

Guten Morgen! 

Der Euro startet heute Morgen bei 1,0894 USD in die neue Woche, nachdem der Tagestiefstkurs am 
Freitag bei 1,0863 USD gelegen hat. Belastet wurde der Greenback durch die überraschend eingetrübte 
Stimmung der US-Konsumenten. Das Barometer für das Verbrauchervertrauen fiel im Juli auf  
66,0 Punkte nach 68,2 Punkten im Juni, wie die Universität Michigan zu ihrer Umfrage mitteilte.  
Befragte Analysten hatten mit einem Zuwachs auf 68,5 Punkte gerechnet. Viele US-Bürger beurteilen 
ihre Lage somit schlechter als im Vormonat und betrachten auch die Zukunft pessimistischer. Trotz 
einer zurückgehenden Inflation machen vielen Bürgern die weiterhin hohen Preise zu schaffen. So  
sind nun auch die US-Erzeugerpreise im Juni moderat um 0,2 Prozent gestiegen. Die Erzeugerpreise 
beeinflussen die Entwicklung der Verbraucherpreise, an denen die Notenbank Fed ihre Geldpolitik  
ausrichtet. Der jüngste Rückgang der Inflation hatte allerdings am Donnerstag die Zinssenkungs- 
erwartungen für die Sitzung im September deutlich erhöht. US-Präsident Joe Biden hat bei einer der 
seltenen Ansprachen an die Nation aus dem Oval Office im Weißen Haus nach dem versuchten  
Mordanschlag auf seinen Kontrahenten Donald Trump vor Gewalt im Wahlkampf gewarnt. Die  
politische Debatte ist oft zu hitzig geworden. „Es ist Zeit, sie abzukühlen“, mahnte Biden. Er werde sich 
weiter für die Demokratie, die Verfassung und die Rechtsstaatlichkeit einsetzen. Währenddessen ist 
der Präsidentschaftskandidat Donald Trump wie geplant zu den Parteitagen der Republikaner nach 
Milwaukee gereist. Trump soll dort am Donnerstag offiziell zum Spitzenkandidaten seiner Partei gekürt 
werden. 
Es mehren sich bereits Stimmen, dass das Attentat den Präsidentschaftswahlausgang am 5. November 
beeinflussen und entscheiden könnte. Im heutigen Fokus steht die Entwicklung der europäischen In-
dustrieproduktion und der Beginn des „dritten Plenums“ in China. Bei diesem wichtigen Treffen der 
Kommunistischen Regierungspartei in Peking, dass in der Regel nur alle fünf Jahre stattfindet, werden 
oft wichtige Beschlüsse für die langfristige Konjunktur-Ausrichtung bekanntgegeben. 
 

 
 

„Um unersetzbar zu sein, muss man stets anders sein.“ 
(Coco Chanel) 
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